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Freiwillige Feuerwehren
In diesem Heft geht es sehr oft um 
Feuerwehr und ihre Jahres-
hauptversammlungen. Dabei 
entdeckt man drei 
Gemeinsamkeiten. 
1. Alle Feuerwehren 

haben Nachwuchs-
sorgen. 

2. Die Rettungsarbeit 
wird immer gefährli-
cher, daher ist es not-
wendig, bessere Ausrü-
stung aber vor allem bes-
sere Ausbildung zu bekom-
men. Dazu muß regelmäßig geübt 
und oft wochenlang Freizeit für Lehr-
gänge aufgebracht werden. 

3. Zuallerletzt muß alles finanziert werden 
und in vielen Fällen sprudeln weder 
öffentliche Mittel noch private Spenden 
und Nebeneinnahmen aus Sonderveran-
staltungen wie Verspielen, Festen oder 
Tombolas so üppig wie früher. 

Lassen Sie mich daher eine Lanze für die 
Feuerwehr brechen. Die Freiwilligen Feuer-

wehren sind die Selbsthilfeorganisa-
tionen der Bürger für den Gefah-

ren und Katastrophenfall. 
Eigentlich müßte jeder 

männliche Bewohner 
unserer Orte Mitglied 
der Feuerwehr sein. Ent-
weder als aktives Mit-
glied, als passives Mit-
glied in der Reserve oder 

Ehrenabteilung, der seine 
Pflichten bereits erfüllt hat, 

oder als förderndes Mitglied, 
der nicht am aktiven Dienst teil-

nehmen kann und daher die Feuerwehr 
nur finanziell unterstützt. 
Vielleicht sollte ein jeder einmal überprüfen 
ob er selbst in den aktiven Dienst eintreten 
kann, oder ob er der Feuerwehr das zukom-
men läßt, daß er auf der anderen Seite im 
Gefahrenfall von ihr erwartet und ob er den 
Männern im blauen Rock wirklich den 
Respekt erweist, den sie verdient haben.  

Ihre WWWWW Redaktion 
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben 
Sie etwas zu verkaufen, abzugeben, zu ver-
schenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten 
Sie es mal mit einer Kleinanzeige probie-
ren. 
 
2 Paar Inliner “Blade Walker” von 
Hudora Gr 40 und 45 zu verkaufen. Preis 
DM 90,- VHB, Tel: 04623/180031 
 
Suche alte Anrichte für die Gaststube, Tel: 
04623/290 
 
Suche alles über die Schlacht von Idstedt: 
Berichte und Bücher. Auch Schleswig-Hol-
stein aus der Zeit von 1810 - 1864. Kathin-
ka Wantula, Tel.: 04621/24569, ab 19:00 
 
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal  

DM 1,10  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls 
eine Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie 
noch zweimal kostenlos wiederholt wer-
den. 



Kirchliche Nachrichten 

Nachdem wir im Bereich um den Friedhof 
in Thumby einiges neu gestaltet haben 
(Ehrenhain und Parkplatz), müssen wir für 
die laufende Pflege eine neue Teilregelung 
finden. Herr Georg Sörensen hat viele Jahre 
sorgfältig und liebevoll die Gräber gepflegt, 
die unserer Kirchengemeinde als "Legatgrä-
ber" anvertraut worden sind. Je nach Ver-
einbarung geht es um die laufende Pflege, 
um Bepflanzungen und Winterschmuck. 
Nachdem Herr Sörensen diese Aufgabe 
abgegeben hat, suchen wir ab April jemand, 
der dazu bereit ist. Bitte im Pastorat melden 
ab 20. 3.! 
Ab 30. 3. wollen wir wieder Passionsan-
dachten donnerstags um 19 Uhr in Strux-
dorf und um 20 Uhr in Thumby halten: 
Gottesdienste in einfacherer und kürzerer 
Form, in denen Lieder, Gebete und Betrach-
tung von der Passion Jesu handeln, d.h. 
davon, daß seine Leidenschaft für das Heil 
der Menschen ihm Leiden bereitet hat und 
was das für uns und unseren Lebensweg 
bedeutet. In der dritten Passionsandacht am 
13. 4. wird zur Vorbereitung auf die Feier 
der Erlösung zu Karfreitag und Ostern die 
Beichte gehalten, also das Bekenntnis unse-
rer Schuld und der Empfang der Verge-
bung. Es gibt ja auch in der Evangelischen 
Kirche die Beichte in der Form der Einzel-
beichte, der Herzensbeichte und der allge-
meinen Beichte. Erkenntnis und Entlastung 
und Kraft zu einem neuen Leben schenke 
uns allen der barmherzige Gott! 
Gottesdienstplan: 19. 3. um 9.30 Uhr in 
Thumby mit P. Tauscher. 26. 3. um 9 Uhr 

in Thumby und um 10.15 Uhr mit Taufe in 
Struxdorf. 30. 3. um 19 Uhr in Struxdorf 
und um 20 Uhr in Thumby Passionsan-
dacht. 2. 4. um 9 Uhr in Struxdorf und um 
10.15 Uhr in Thumby (A) 6. 4. um 19 Uhr 
in Struxdorf und um 20 Uhr in Thumby 
Passionsandacht. 9. 4. um 10 Uhr in Strux-
dorf mit Vorstellung und Prüfung der Kon-
firmanden aus Thumby und Struxdorf.13. 4. 
um 19 Uhr in Struxdorf und um 20 Uhr in 
Thumby Passionsandacht mit Beichte. 16. 
4. um 9 Uhr in Struxdorf und um 10.15 Uhr 
in Thumby. Bibelstunde am 23. 3. um 20 
Uhr im Pastorat; Missionskreis am 3l. 3. um 
14.30 Uhr im Gasthof Petersburg. Hinweis 
auf die Konfirmationen: am 7. 5. in Strux-
dorf und am 14. 5. in Thumby, jeweils um 
10 Uhr. Die Namen werden im April mitge-
teilt werden. Freundliche Grüße in alle 
Häuser  von Ihrem  

 Pastor K. Ziehm
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Eine Aera geht zu Ende 

Hauptversammlung der FFW Schnarup-
Thumby am 25.02.2000. 

Dieter Marxsen begrüsst 28 aktive Feuer-
wehrmänner und die anwesenden Ehrenmit-

glieder. 
Besonders begrüsst werden Andreas Niel-
sen, Torben Meier und Christian Thomsen, 
die das Anwärterjahr beginnen wollen. Als 
Vertreter der Gemeinde 
sind Sönke Andresen und 
Uli Barkholz anwesend. 
Weiterhin begrüsst 
D.Marxsen den Amts-
wehrführer Jakob Heldt 
und den stellvertretenden 
Kreiswehrführer Klaus-
Asmuss Jessen. 
Die FFW Schnarup-
Thumby hat zur Zeit 35 
aktive Mitglieder, 5 
Ehrenmitglieder und 72 
fördernde Mitglieder. 
1999 war ein Jahr ohne 
Ernstfälle, nur der Sturm Anatoll brachte 
Arbeit für die FFW. 
Es wurden im Sommerhalbjahr Übungen 

durchgeführt, eine gemeinsam mit der FFW 
Struxdorf. Ansonsten war die FFW bei ver-
schiedenen Anlässen im Dorf aktiv. 
Als neuer Feuerwehrmann wird Volker 
Ohlsen aufgenommen 
Georg Lorenzen wird zum neuen Gemein-
dewehrführer gewählt, sein Stellvertreter ist 

Rolf Schlotfeld. 
Neuer Gerätewart wird Bernd 
Dieter Woelke, als Kassenprü-
fer wählt die FFW V.Ohlsen 
Der Festausschuß ist besetzt 
mit Rolf Schlotfeld, Volker 
Jordt und Markus Schröder. 
Für 30 Jahre in der Feuerwehr 
werden Alfred Andresen, 
Volker Jordt und Günter 
Blohm geehrt. Die Ehrung für 
20 Jahre Feuerwehrdienst 
erhält Alfred Rosenberg, für 
10 Jahre Michael Schlotfeldt. 

Befördert zum Hauptfeuer-
wehrmann wird Nico Andresen, zu Ober-
feuerwehrmännern Johannes Petersen und 
Andreas Bonde. 
In die Ehrenabteilung wechseln Julius Voll-

ertsen, Alfred Rosenberg und Dieter Marxsen. 
Jakob Heldt würdigt die Arbeit von Dieter 
Marxsen die er in den 12 Jahren als 
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Der alte und die neuen Wehrführer in Schnarup-Thumby

 3 mal 30 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft



Er berichtet aus der Arbeit der FFW auf 
Amtsebene. Der Anteil der Hilfeleistungen 
gegenüber der Bränden nimmt zu. Beson-

ders die Sturmnacht vom 3.auf 4.12. hat 
gezeigt, dass die Einwohner eines Dorfes 

sich auf die Feuerwehr verlassen können. 
Sönke Andresen sagt, dass Dieter Marxsen 
die Tradition der FFW Schnarup-Thumby 

während der 23 Jahre im Wehrvorstand 
lebendig gehalten hat. Er dankt im 
Namen der Gemeinde für den Einsatz 
den er gebracht hat. Dieter Marxsen 
wird zum Ehrengemeindewehrführer 
ernannt. 
Georg Lorenzen und Rolf Schlotfeldt 
überreichen ein Geschenk als Zeichen 
der Anerkennung der Feuerwehrkamera-
den. 
Klaus Asmuss Jessen betont noch ein-
mal die Verdienste von Dieter Marxsen, 
der die FFW erhalten und gefördert hat. 
Er verleiht ihm das Schleswig-Holsteini-
sche Feuerwehrehrenkreuz in Silber im 
Namen des Landesfeuerwehrverbandes. 

Andreas Bonde 
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Die neuen Ehrenmitglieder erhalten von Amts-
wehrführer Jakob Held ihre Urkunden
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Ergebnisse der Landtagswahlen in Schnarup-Thumby und 
Struxdorf in Relation zu den Ergebnissen des Wahlbezirks 

und des gesamten Landes

24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99

Gerda Zielke 



80 Jahre und kein bißchen leise 

Sängerin Margarete Bock feierte Geburtstag 
Angesichts der 40 erwarteten Gäste hatte 
"Gretchen" Bock die Feier ihres Geburtsta-
ges in die Gaststätte Petersburg gelegt. Hier 
saß man ab 11 Uhr, nachdem es 
bereits morgens eine private Feier 
mit Tochter, Schwiegersohn und 
Enkelin gegeben hatte, ließ es sich 
bei gutem Essen und Trinken, 
sowie Einlagen und Sketchen von 
Freunden und Nachbarschaft bis 
zum Nachmittag gutgehen. 
Dem Geburtstagskind geht es 
heute laut eigener Aussage "besser 
als vor zwanzig Jahren". Sie 
betreibt ihre Hobbys intensiv, ist 
aktives Mitglied im gemischten 
Chor Schnarup-Thumby, spielt 
Karten, macht Hardanger, nimmt 
an Seniorennachmittagen teil, reist 
viel, versorgt ihren großen Garten 
und ist ältestes Mitglied der Gym-
nastikgruppe. Kurz eine Frau, die 
nach einem langen Lebenswerk 
schließlich in den Unruhestand 
getreten ist und sich dabei wohl-
fühlt. 
Nachdem ihr Mann bereits 1947 in 
Kriegsgefangenschaft gestorben 
war, zog sie ihre Tochter allein 

auf und baute auch das Haus in der Mühlen-
straße. Am meisten freute sie sich über den 
Besuch ihre Kinder aus Berlin und daß die 
gesamte Geburtstagsorganisation so gut 
geklappt hat.
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Margarete Bock neben ihrem Gabentisch



Noch keine Auftragsvergabe 

Wer erarbeitet Struxdorfs 

Dorfentwicklung? 
Welches Ingenieurbüro begleitet die 
Gemeinde Struxdorf bei der Aufstellung 
des Dorfentwicklungsplanes? Um der Ant-
wort auf diese Frage zumindest nähertreten 
zu können, hatte der Gemeinderat drei Pla-
nungsgesellschaften gebeten, in öffentlicher 
Sitzung Rede und Antwort zu stehen. Nach 
der über zweistündigen Vorstellungsrunde 
waren die Mandatsträger um einige 
Erkenntnisse reicher, mochten sich jedoch 
noch nicht spontan auf ein Ingenieurbüro 
festlegen. Deshalb beauftragten sie den 
Bauausschuss, zunächst eine Empfehlung 
für die nächste Gemeinderatssitzung zu 
erarbeiten. 
Nicht viel Neues erfuhren die Gemeinde-
vertreter über das geplante Baugebiet. Wie 
Planer Dieter Hosse ausführte, fehlen ihm 
noch die Vermessungsergebnisse und wei-
tere Details zur Oberflächenentwässerung, 
um konkreter in die Planung einsteigen zu 
können. 
Dennoch hofft die Gemeinde, so Bürger-
meister Johannes Trahn, bereits im näch-
sten Monat den Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss für den Bebauungsplan fassen zu 
können. 
Wie der Bürgermeister berichtete, ist der 
neue Spielplatz am Sportplatz betriebssi-
cher. Das sei bei der Abnahme der Geräte 
festgestellt worden. Auch die Seilbahn 
konnte nach erheblicher Verzögerung auf-
gebaut werden. Kosten: rund 7000 DM. 
Wie Jugendausschussvorsitzende Edith 
Sigaard-Madsen ergänzte, habe der Basket-
ballkorb offensichtlich dem Gewicht 
menschlicher Körper nachgegeben, wobei 
ungeklärt blieb, ob die Konstruktion zu 
schwach oder das Gewicht zu stark war. 

Das Ergebnis sei jedenfalls, dass die Kinder 
zur Zeit nicht Basketball spielen können. 
Wie Bürgermeister Johannes Trahn mitteil-
te, kostete das Knickputzen 504 DM. 
Gemeindevertreter Bernd Gorr bat im 
Namen der Jägerschaft, sie bei künftigen 
Knickabholzungsmaßnahmen zu beteiligen. 
Wertvolle Harthölzer, unter anderem ein 
fruchttragender Kirschbaum, wären in der 
jüngeren Vergangenheit der Säge zum 
Opfer gefallen. Das konterkariere die 
Bemühungen der Jägerschaft um naturge-
rechte Anpflanzungen. 
Einvernehmen herrschte im Gemeinderat, 
der Idstedt-Stiftung anlässlich der Gedenk-
feier der Schlacht bei Idstedt und der Neu-
gestaltung der Idstedthalle den doppelten 
Mitgliedsbeitrag zu kommen zu lassen. 
Allgemeinen Anklang fand das gemeinsam 
für Schnarup-Thumby und Struxdorf her-
ausgegebene neue Infoblatt. 
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Achtzig Jahre zu Hause 

Anna Moß feierte Geburtstag 
Am Morgen des 16. Februar standen 13 
Nachbarn und Bekannte vor der Tür der 
Schmiede in Bellig und gratulierten Anna 
Moß (Rufname "Anni") zum 80 Geburtstag. 
Ihre Tochter Annemarie hatte alles für die 
Gäste vorbereitet und das Geburtstagskind 
genoß diese Fürsorge. Nachmittags kamen 
dann noch einmal Verwandte, Freunde und 
Offizielle. 
Anna Moß lebt seit dem Tode ihres Man-
nes, mit dem sie 46 Jahre verheiratet war, 
und den sie nach seinem Schlaganfall ca. 10 
Jahre gepflegt hat, allein in dem Haus, in 
dem sie auch geboren wurde. Ihre Kinder 
leben auswärts. Sie bedauert, daß sie seit-
dem der Kaufmann nicht mehr da ist, nur 
noch so wenige Leute kennt, mit denen sie 
sich unterhalten kann. 

Privat feierte sie ihren Geburtstag eine 
Woche später am Samstag, an dem auch 
Sohn Karsten und die Enkelkinder mit dab-
eisein konnten.
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Renovierung bei Adebars 

Neues Storchennest in Arup 

"Die Störche kommen 
früh in diesem Jahr." 
Diese Mitteilung und das 
morgendlich sonnige 
Wetter veranlaßten Stor-
chenmutter Annegret 
Petersen, den Startschuß 
für den lange vorbereite-
ten Austausch des Stor-
chennestes in ihrem Gar-
ten zu geben. 
Bauunternehmer Alfred 
Mozarski aus Ülsby 
wurde aus dem Bett 
geklingelt und rückte mit 
seinem Hubgerät an, um 
Ernst und Johannes 
Petersen an die Nestplatt-
form zu heben, die sich in 
ca. 10 Meter Höhe auf der Spitze eines 
eigens zu diesem Zweck von der Schleswag 

vor zehn Jahren aufgestellten Mastes befin-
det. 
War das Wetter anfangs noch gut, so 
erschwerten später Wind und Schnee die 

Befestigung des 1,20 m durchmessenden 
und 30 cm hohen Storchenkorbes. Dieser 

war von Dietrich 
Petersen zuvor aus 
dem Naturschutz-
zentrum Bredstedt 
besorgt worden, 
da in unserer 
Gegend keine zu 
bekommen waren 
(Er empfiehlt den 
hiesigen Korb-
flechtern, diese 
Marktlücke zu 
beachten.) 
Danach wurde der 
Korb mit Schred-
dergut und Bir-
kenreisig gefüllt 
und wartet jetzt 
auf gefiederte 
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Arbeiten in luftiger Höhe vor drohendem Himmel

Ernst und Johannes Petersen befestigen das Storchennest



"Sauberes Dorf" 

in Struxdorf 

Am Montag den 10.4.2000 
veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr Struxdorf und 
Ekeberg eine Aktion 
"Sauberes Dorf". 
Zu der Aktion sind alle 
Helfer aus der Gemeinde 
herzlich willkommen. 
Beginn ist 18 Uhr. Treff-
punkt ist an den bekann-
ten Sammelstellen. Bei 
Bedarf kann bei Hanjo Wolfgram Tel. 
04623/1425 nachgefragt werden. Im 
Anschluß gibt es auf dem Schießstand in 
Hollmühle Bockwurst und Meterbrot. 

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf und Ekeberg 

 

Der Umweltausschuß gibt bekannt 

Aktion 

"Sauberes Dorf"in 

Schnarup-Thumby! 

Wie in den letzten Jahren wollen wir 
wieder Straßenbankette, Knicks und 

Grünflächen vom "Müll" befreien. 
Wer mitmachen möchte, kommt 

bitte am Samstag den 25.3.00 
um 10 Uhr zur "Alten Schu-

le". 
Hier verteilen wir alle Helfer auf die Fahr-

zeuge und sammeln in alle Richtungen. 
Zur Belohnung warten am Schluß Geträn-
ke, Brote und Leckereien auf uns. 

Umweltausschuß Dieter Marxsen
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Zwei Ernsteinsätze 

Jahreshauptversammlung 
der Struxdorfer Feuerwehr  

Zahlreiche Übungen und Ver-
anstaltungen sowie zwei Ern-

steinsätze bei Fahr-
zeugbränden prägten 
die Aktivitäten der 
Struxdorfer Feuerwehr 
im abgelaufenen Jahr. 
Wie Ortswehrführer 
Hanjo Wolfgram in der 
Jahreshauptversamm-
lung berichtete, war die 
Batterie des Feuerwehr-
fahrzeugs ausgerechnet 
bei einem der Brand-
einsätze völlig leer, 
obwohl bei einer vor-
hergehenden Überprü-
fung das TSF einwand-
frei gestartet werden konnte.  
Für vierzig Jahre aktive Mitgliedschaft 
erhielt Ludwig Nissen aus der Hand von 
Amtswehrführer Johannes Jessen das 
Brandschutzehrenzeichen in Gold. Gemein-
dewehrführer Klaus-Peter Andresen beför-
derte Dieter Loeck zum Oberfeuerwehr-
mann und ehrte Bernd Ohlsen mit der sil-
bernen Bandschnalle für zwanzigjährigen 
Feuerwehrdienst. In ihren Ämtern einstim-
mig bestätigt wurden Kassenwart Johannes 
Trahn jun. und Schriftführer Peter Greve.  
Stellvertretender Bürgermeister Georg Laß 
überbrachte die Grüße der Gemeinde und 
dankte den Feuerwehrkameraden für die 
stete Einsatzbereitschaft. Seine Anerken-
nung galt dem "technischen Personal" mit 
Karl-Heinz Fintzen an der Spitze für die 
sorgsame Gerätewartung. Gemeindewehr-
führer Klaus-Peter Andresen regte in sei-
nem Grußwort an, zur Auffrischung der 

Kenntnisse einen Erste-Hilfe-Lehrgang 
durchzuführen. An musikbegeisterte Kame-
raden appellierte Amtswehrführer Johannes 
Jessen, dem Feuerwehrmusikzug des Amtes 
Böklund beizutreten. 

Peter Greve
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SG Thumby 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

 
am Donnerstag, 30. März 2000 

um 20.30 Uhr 
im Dörpskrog  "Zur Kastanie" 

 
Hiermit werden alle Mitglieder der Sportge-
meinschaft Thumby e.V. zur Jahreshaupt-
versammlung eingeladen. 
 
Die Tagesordnung sieht u.a. vor: Wahl des 
Kassenwartes und des 2. Schriftführers. 
 
Anträge sind bitte bis zum  16. März 2000 
beim 1. Vorsitzenden einzureichen. 

Günter Martin, 1. Vorsitzender 

Hi, Kids! 

Habt Ihr am Montag Nachmittag 
Lust zum Turnen und Spielen? Da 
unsere Kinderturnstunden momen-

tan nicht  so überlaufen sind, suchen wir 
Kinder im Alter von 4-10 Jahren, die Spaß 
an der Bewegung haben. 
Unsere Zeiten: 
 4 - 7 Jahre               15.30 - 16.15 Uhr 
Mutter und Kind     16.15 - 17.15 Uhr 
 8 - 11 Jahre             17.15 - 18.15 Uhr 
12 - ? Jahre              18.15 - 19.15 Uhr 

Gymnastik               19.15 - 20.15 Uhr 
 
Weitere Informationen direkt bei der Turn-
lehrerin 
Leila Detlefsen 
oder Günter Martin, Tel.  04623/290  
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Zeigt her Eure Schenkel 

Oldie-Disco in Schnarup-Thumby 

Es war ein Schnellschuß aus der Drehung 
aber einer der genau ins Tor ging. Als die 
Finanzierung der Turnierteilnahme in Göte-
borg und Berlin für die Jugendmannschaft 
des FC BMT in Frage gestellt war, überleg-
ten Susanne Fritz und Heinke Seliger ob 
man durch eine Disco mit Musik aus den 
sechziger, siebziger und achtziger Jahr nicht 
eine Kapitalanhebung erreichen könnte. 
Der Gedanke war gut, die Arbeit war viel 
und in nur 14 Tagen organisierten die bei-
den die Diskjockeys, requirierten Platten 
bei Freunden und Bekannten, machten Wer-
bung und Mundpropaganda, kaperten einen 
Termin im Dörpskrog und fanden Sponso-
ren für die ausgespielten Preise. 
Der Erfolg war entsprechend. Mehrere 
Male mußten im Dörpskrog Stühle und 
Tische nachgestellt werden, um den Tanz-

hungrigen auch die Möglichkeit zum Aus-
ruhen und zum notwendigen Klönschnack 
zu geben. Ca. einhundert Begeisterte ließen 
sich von Volker Ohlsen und Norbert 
Wacker die Oldies in die Ohren blasen und 
antworteten darauf mit mehr oder weniger 
koordinierten, rhythmischen Bewegungen 
auf der Tanzfläche. 
Als Einlage wurde ein von Landschlachte-
rei Lassen gespendeter Schinken amerika-
nisch versteigert. 
Der Höhepunkt war aber die Oberschenkel-
wette. Für einen Wetteinsatz von einer 
Mark konnte man auf den Gesamtober-
schenkelumfang aller elf Trainer und 
Betreuer wetten. Dies wurde kurz vor zwölf 
an Ort und Stelle nachgewiesen. Es ergab 
sich eine Gesamtoberweite von 581 Zenti-
metern. Die meisten Wetter lagen wesent-
lich höher, aber der Sieger hatte nur einen 
Zentimeter daneben getippt und wurde 
ebenso wie die Zweit- und Drittplazierten 
mit einer Flasche belohnt. 

Danach ging 
das Fest 
weiter und 
hörte auch 
nicht auf als 
die Musik 
Schluß 
machte. 
Dies 
behaupten 
zumindest 
diejenigen, 
hinter denen 
um 6 Uhr 
morgens die 
Wirtshaustür 
abgeschlos-
sen wurde. 
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Kurz vor 12 wurde in der Oldie-Disco der Oberschenkelumfang 
gemessen

Gemini 
Küche  +  Wohnen  

Bahnhofstr. 2•24392 Süderbrarup•Telefon (0 46 41) 14 99

Einbauküchen 
Einbaugeräte, Zubehör 

Individuelle Beratung und Planung, betriebsfertige Montage 
Alles aus einer Hand 

Beratung und Verkauf: 
Mo - Fr 14:00 bis 18:00, Sa 9:00 bis 12:30



Was geschah in der Pension? 

Sching Schang Schong 
beim 

Theaterjugendclub 
Schleswig 

Das war eine Premiere, wie 
eine Premiere sein muß. 
Nach einem spannenden 
und schwungvollen Stück 
mit vielen Höhepunkten, 
einem furiosen Finale und 
einem eher geruhsamen 
Abspann, klatschte sich das 
Publikum in den Kammer-
spielen im Landestheater 
Schleswig fast die Hände 
wund. 
Die Schauspieler, von 
denen die älteste gerade 21 
ist, traten immer wieder an 
die Rampe und nahmen die 
Ovationen mit glühenden 
Gesichtern entgegen. Unter 
ihnen auch Daniel (12) und 
Maria Kuhl (13) aus 
Schnarup-Thumby. 
Wie die anderen hatten sie 
ein dreiviertel Jahr unter 
Anleitung der Theater-
pädagogin Ilona Januschews-
ki das Stück erarbeitet, 
geschrieben und geprobt. Die 
letzten Wochen waren dann 
außerordentlich anstrengend. 
Fast täglich mehrstündige 
Proben, geschminkt und mit 
Kostümen. Zum Schluß noch 
der Medienrummel mit Fern-
sehen und Landespresse, die 
beide noch eine Vorschau 
brachten. Dann die Premiere 
bei der sie, angefeuert durch 

die Zuschauer, wahre Glanzleistungen der 
Schauspielkunst abliefer-
ten. 
Der rote Faden des 
Stückes ist ein Kriminal-
fall, der in einer obskuren 
Pension stattfindet und in 
den die unterschiedlich-
sten Typen mit den aber-
witzigsten Beziehungen 
verknüpft sind. Hauptre-
quisit ist eine große 
schwarze Kiste. Mehr 
wird nicht verraten, denn 
sonst geht der Spaß an der 
Sache verlor. Ein Besuch 
lohnt sich auf jeden Fall! 
Weitere Vorstellungen in 
Schleswig am  5.4., 4.5. 
und 12.5, in Flensburg 
25.3. und in Rendsburg 
29.3. 
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Daniel Kuhl spielt eine Doppel-
rolle; hier als Professor Kühl

Maria Kuhl als Biggi (Püppi) mit ihrem Partner David 
Simon bei der Aufzeichnung der Fernsehvorschau



Umweltverschmutzung 

Immer mehr Dosen und Flaschen am 
Straßenrand, muß das sein ? 

Daß die WWWWW Monatszeitung nun 
auch in Struxdorf erscheint, ist eine feine 
Sache. Es wird über viel Erfreuliches und 
Wissenswertes berichtet. Aber leider gibt es 
auch Negatives zu berichten. 
Meine Frau und ich gehen fast täglich spa-
zieren, unter anderen auch öfter die 
Gemeindestraße Bellig-Hollmühle. Seit 
Jahren sammeln wir so Ende Februar den 
Wohlstandsmüll und entsorgen ihn, bevor 
es anfängt zu grünen und blühen am 
Straßenrand. Diese leeren Dosen und Fla-
schen sind uns ein Dorn im Auge. 
Das Stück Gemeindestraße betrifft nur 
knapp 900m In den Vorjahren waren es 
regelmäßig 30 bis 40 Flachmänner, 60 bis 
70 leere Dosen und 10 bis 12 Schnapsfla-

schen. In diesem Jahr weniger Flachmän-
ner, (nur 12) und 7 Flaschen aber 134 (ein-
hundertvierunddreißig) Dosen. Überwie-
gend l/2 Liter Bierdosen aber auch viele 
350-ziger Cola-Whiskey Mix Dosen. 
Man sollte doch meinen‚ jeder der die voll-
en Dosen kauft, kann das Leergut zu Hause 
entsorgen, sei es im Gelben Sack oder in 
der Mülltonne, aber Wagenfenster runter-
kurbeln ist doch einfacher. Zu Hause könn-
ten ja sicher die Eltern oder die Ehefrau 
sehen was für einen Schluckspecht sie in 
ihrer Familie haben 

Hermann Petersen 
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regelmäßige wöchentliche Termine in Schnarup-Thumby 
 
 
Montag 15:30 Kinderturnen 4 - 8 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 16:15 Mutter und Kind Turnen Sporthalle Thumby 
Montag 17:00 Training B-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Montag 17:15 Kinderturnen 9 - 12  Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:15 Kinderturnen 13 - 17 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:30 Schießen Jugendschützen Dörpskrog Saal 
Montag 19:15 Frauenturnen Sporthalle Thumby 
Montag 20:00 Schießen Erwachsene Dörpskrog Saal 
Dienstag 17:30 Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Dienstag 19:00 Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Dienstag 20:00 Übungsabend Gemischter Chor Dörpskrog Saal 
Mittwoch 15:00 Training F-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 16:00 Fußballtraining E- und F-Jugend Sportplatz Thumby 
Mittwoch 16:00 Training E-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 17:00 Training D-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:00 Fußballtraining Mädchen SC Thumby Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:45 Männerturnen Sporthalle Thumby 
Donnerstag 15:00Spieleclub Alte Schule Thumby 
Donnerstag 16:30Jugendturnen (Willi-Sport) Sporthalle Thumby 
Donnerstag 17:30Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Donnerstag 19:00Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term

Sa, 18.03.00 14:00 Fußball: BMT Herren - Jübek  
Sa, 18.03.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 
So, 19.03.00 09:30 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 20.03.00 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 20.03.00 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 20.03.00 19:30 Landfrauenverein: Gewalt gegen Frauen, Amtshaus Böklund 
Mo, 20.03.00 19:30 Arbeitskreis Dorfgemeinschaft Alte Schule 
Do, 23.03.00 19:30 Sparclub Struxdorf, Leerung der Sparkästen, Gastst "Petersburg" 
Do, 23.03.00 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Fr, 24.03.00 19:30 Preisskat Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Sa, 25.03.00 10:00 Aktion "Sauberes Dorf" in Schnarup-Thumby, Alte Schule 
Sa, 25.03.00 14:00 Kinderkleiderbörse Regenbogenschule Satrup 
Sa, 25.03.00 15:00 Spaßclub Bellig Darts: Dart-Turnier, Landhaus Hollmühle 
So, 26.03.00 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 26.03.00 10:15 Gottesdienst mit Taufe Kirche Struxdorf 
So, 26.03.00 14:00 Fußball: Bennebek - BMT Herren  
Di, 28.03.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Struxdorf 
Di, 28.03.00 20:00 Arbeitskreis Dorfchronik Struxdorf Klaus-Brix-Haus 
Mi, 29.03.00 19:30 Arbeitskreis Dorfchronik Gastwirtschaft "Klaholz" 
Do, 30.03.00 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 30.03.00 19:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Do, 30.03.00 20:00 Passionsandacht Kirche Struxdorf 
Do, 30.03.00 20:30 Sportgemeinschaft Thumby e.V, Jahreshauptversammlung 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 31.03.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Schnarup-Thumby 
Fr, 31.03.00 14:30 Missionskreis Gasthof Petersburg 
Sa, 01.04.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 
So, 02.04.00 09:00 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
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So, 02.04.00 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 02.04.00 13:30 Fußball: Meggerdorf - BMT Herren 
Mo, 03.04.00 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 03.04.00 Bücherbus: 11:25 Bellig; 11:40 Hollmühle; 12:05 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:15 Klaholz; 13:40 Schnarup-Thumby; 
14:35 Struxdorf, Petersburg; 15:00 Ekeberg  

Mo, 03.04.00 19:00 Spargemeinschaft Thumby, Leerung der Sparkästen 
Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Mi, 05.04.00 19:30 FFW Schnarup-Thumby, Übungsabend, Feuerwehrgerätehaus 
Do, 06.04.00 19:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Do, 06.04.00 19:30 Sparclub Struxdorf, Leerung der Sparkästen, Gastst "Petersburg" 
Do, 06.04.00 19:30 Arbeitskreis Wirtschaft Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 06.04.00 20:00 Passionsandacht Kirche Struxdorf 
Sa, 08.04.00 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
So, 09.04.00 10:00 Gottesdienst mit Vorstellung und Prüfung der Konfirmanden 

Kirche Struxdorf 
So, 09.04.00 14:00 Fußball: Ellingstedt -  BMT Herren  
So, 09.04.00 19:30 Thumbyer SonntagssängerDörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 10.04.00 Beginn der Osterferien  
Mo, 10.04.00 18:00 Aktion "Sauberes Dorf" in Struxdorf  
Di, 11.04.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Di, 11.04.00 19:30 Landfrauenverein: Herrenhäuser und Parks in SLH 

Beck`s Gasthof Brekling 
Do, 13.04.00 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Do, 13.04.00 19:00 Passionsandacht St. Johannis-Kirche/Thumby 
Do, 13.04.00 20:00 Passionsandacht Kirche Struxdorf 
Fr, 14.04.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Schnarup-Thumby 
Sa, 15.04.00 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 15.04.00 14:00 Kinderboßeln Bushaltestelle Abzweig Arup 
Sa, 15.04.00 19:00 Spaßclub Bellig Darts: Übungsabend Übungsraum 

mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
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regelmäßige wöchentliche Termine in Struxdorf 
Montag 09:00            Behindertensport                             Sporthalle Struxdorf 
Montag 16:00            Frauengymnastik Senioren              Gasthaus Petersburg 
Montag 20:00            Amzsmusikzug Böklund                 Gasthaus Petersburg 
Dienstag 09:00          Behindertensport                             Dän. Sporthalle Struxdorf 
Dienstag 16:00          CVJM Kinder (8-12 J.)                    Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:00          CVJM Jugendliche (12-17 J.)          Klaus-Brix-Haus 
Dienstag 18:30          Handballtraining Frauen                  Sporthalle Böklund 
Dienstag 19:00          Schießen Erwachsene                      Schützenhaus Böklund 
Dienstag 20:00          Handballtraining Herren                  Sporthalle Böklund 
Mittwoch 17:30        Schießen Schüler/Jugend                Schützenhaus Böklund 
Mittwoch 20:00        Übungsabend Gemischter Chor      Gasthaus Petersburg 
Donnerstag 15:30      Kinderturnen ab 4 Jahre                  Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 16:30      Kinderturnen ab 1. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 17:30      Kinderturnen ab 3. Klasse               Dän. Sporthalle Struxdorf 
Donnerstag 20:00      Faustball                                          Sporthalle Böklund 
Freitag 15:00             Handballtraining E-Jugend              Sporthalle Böklund 
Freitag 16:30             Handballtraining C-Jugend             Sporthalle Böklund 
Freitag 19:00             Keilerschießen                                Schützenhaus Böklund 
                                  (nur am 2. und 4.Freitag im Monat) 
Freitag 19:30             Frauengymnastik                             Sporthalle Böklund 
Sonntag 10:00           Schießen für Jedermann                  Schützenhaus Böklund



Dartturnier in Hollmühle 

Der Spaßclub "Bellig Darts" 

lädt ein zum 

Doppel B,C,D-Turnier 

am 25.3.00 um 15 Uhr 

ins Landhaus Hollmühle. 

Gespielt wird "501" im doppelten k. o. 
System mit Master Out. 
Das Startgeld beträgt DM 20,- pro Person. 
Die gesamten Startgelder werden als 
Gewinn wieder ausgeschüttet. Preise gibt es 
für die ersten drei Plätze sowie für die beste 
Dame und High Fisch. 
Weitere Informationen und Voranmeldung 
bis zum 18.3.00 unter Telefon: 04623/1704 
oder Nachmeldung am 25.3. bis 14 Uhr 30 
am Turnierort. Teilnehmen kann jeder-
mann. Zuschauer und Interessierte sind bei 
freiem Eintritt herzlich willkommen. 
Erstmals wird parallel auch ein Turnier für 
Freizeitdarter (dürfen nicht in einem Ver-
ein spielen) durchgeführt. Gespielt wird 
"High Score" in sieben Durchgängen à drei 
Wurf. Bei Bedarf wird fachkundige Unter-
weisung durch die Turnierteilnehmer ange-
boten. Das Startgeld beträgt DM 1,-. Voran-
meldung ist nicht notwendig. 

Der Vorstand 

 

Preis-Skat 

Die Sportgemeinschaft SG Thumby veran-
staltet am Freitag, den 24.März 2000 
Im Dörpskrog "Zur Kastanie" einen Preis-
Skat. 
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. 
Das Startgeld beträgt 10,-DM. 
Anmeldung bis zum 20.März 2000 bei 
Günter Martin, Tel:04623/290
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Frisch und munter 

Jahreshauptversammlung des 
TSV Struxdorf 

Der kleine Saal im Gasthaus Petersburg war 
voll besetzt, als Hans Werner Lorenzen, der 

Vorsitzende des TSV Struxdorf, die Teil-
nehmer der Jahreshauptversammlung 
begrüßte. Insbesondere hieß er den Ehren-
vorsitzenden Herbert Wildfang, das Ehren-
mitglied Hein Ingwer Clausen, den Bürger-
meister Johannes Trahn und die Mitglieder 
des Gemeinderates willkommen. 
In seinem Bericht wies er auf die Schwie-
rigkeiten bei der Handballsparte hin, die 
u.a. dazu führten, daß die erste Mannschaft 
wegen Spielermangel aus der Bezirksliga 
abgemeldet werden mußte. Abhilfe soll eine 
Fusion mit Havetoft schaffen, die, wenn die 
Verhandlungen weiter gut verlaufen, bereits 
im nächsten Jahr konkrete Ergebnisse, ins-
besondere im Jugendbereich zeigen soll. 
Weiterhin erwähnte er den bereits durchge-

führten Tanz-Crash-Kurs und die avisierte 
Renovierung des Reitplatzes. 
Anschließend verlas Hannsine Carstensen 
das Protokoll und Dörte Selonke verlas den 
Kassenbericht. Die Kassenprüfung hatte 
keine Beanstandungen ergeben und der 
Vorstand wurde einstimmig entlastet. 

Aus den einzelnen Sparten gab es 
folgende Berichte: 
Die Handballmänner spielen in 
der Kreisklasse um den letzten 
Platz. Auch hier erhofft man sich 
Hilfe durch die Fusion mit Have-
toft. Die Handballfrauen spielen 
in der Bezirksklasse. Kinder sind 
genügend vorhanden, so daß fun-
dierte Jugendarbeit möglich ist. 
Beim Kinderturnen sind alle mit 
Begeisterung dabei. Bei der 
Damengymnastik (DG1) gibt es 
17 aktive Mitglieder die fast 
immer anwesend sind. Das älteste 
Mitglied ist 80. Bei DG2 sind 
durch die konstante Weiterbildung 
von Adda Kray immer die neue-
sten Erkenntnisse der Sportmedi-
zin in der Anwendung. Beim 

Faustball sind regelmäßig 12 Teilnehmer. 
Der Schwerpunkt liegt hier auf der Gymna-
stik. Der Behindertensport unter Leitung 
von Ralf Mangelsen findet regelmäßig mit 
10 Teilnehmern statt. 
Für 30 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde 
geehrt Frauke Diedrichsen (nicht anwe-
send), Kai Jessen, Frauke Lausen, Agnes 
Magnussen, Rolf J. Nissen (n.a.) und Her-
bert Wildfang, für 20 Jahre Bernd Gorr 
(n.a.), Rainer Lausen (n.a.), und Nico Peter-
sen. 
Helga Christensen wurde zur zweiten, 
Charlie Munnecke zum dritten Vorsitzen-
den, Hannsine Carstensen zur Schriftführe-
rin und Ivo Lorenzen zum Kassenprüfer 
gewählt. Bettina Petersen wurde als 
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Die neu- und wiedergewählten Vorstandsmitglie-
der mit den verabschiedeten Betreuern



erfolgten einstimmig. 
Die Wahl des Handballobmanns wurde 
zurückgestellt bis aus den Reihen der Hand-
baller ein Wahlvorschlag vorliegt. 
Verabschiedet wurden 
Martin Lausen und 
Karoline Rathgen. 
In seinem Grußwort 
würdigte der Bürger-
meister Johannes Trahn 
den TSV Struxdorf als 
Kulturträger der 
Gemeinde. "Es ist ein 
Zeichen guter Vereins-
arbeit und viel Harmo-
nie, wenn alle Wahlen 
einstimmig sind", lobte 
er, bevor er dem Verein 
für das Jahr 2000 
“Alles Gute” wünschte. 
Bevor der Vereinsvor-

sitzende Hans Werner Lorenzen die Ver-
sammlung schloß, bedankte er sich bei der 
Gemeinde für die gute Zusammenarbeit und 
die finanzielle Unterstützung.
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Die geehrten Mitglieder mit dem Vorsitzenden



Die Dorfentwicklungsplanung 

hat begonnen! 

Erste Treffen der Arbeitskreise 

Mit der Einwohnerversammlung am 
14.01.2000 und der ersten Sitzungen der 
Arbeitskreise hat die Dorfentwicklungspla-
nung in Schnarup-Thumby nun begonnen. 
Bereits jetzt ist ein reges Interesse der Ein-
wohner an den Fragen der Dorfentwicklung 
festzustellen. Die Arbeitskreise sind gut 
besucht. Über die Treffen der Arbeitskreise 
und ihre Ergebnisse soll regelmäßig in 
wwwww berichtet werden. 

 

Arbeitskreis Wirtschaft: 

Zukunft des Ladens in 

Schnarup-Thumby gefährdet! 
Am 14.02. und 9.03.2000 trafen sich im 
Dörpskrog "Zur Kastanie"  13 interessierte 
Einwohner zu ersten  Zummenkünften des 
Arbeitskreises Wirtschaft.  In diesem 
Arbeitskreis sind Belange der Landwirt-
schaft, der Gewerbebetriebe und  der Ver-
sorgung,  des Tourismus sowie ÖPNV und 
der  Radwege zusammengefaßt. Als Planer 
betreut Herr Beck (Bür stadt & land,  Kiel) 
diesen Arbeitskreis.  
In einem ersten Ideenaustausch wurden ver-
schiedene Aspekte zur Entwicklung der 
dörflichen  Wirtschaft angesprochen. Wich-
tig sei es, Zusammenhänge zu sehen und zu 
entwickeln zwischen Landwirtschaft, den 
Gewerbetreibenden und den alten und 
neuen Bewohnern. Als Ideen sollen weiter-
verfolgt werden: Öffentlichkeitsarbeit der 
Landwirtschaft, Hofladen, Stärkung des 
Spar-Ladens, Ansiedlung von Kunsthand-

werkern, Ausbau der touristischen Ver-
marktung und Infrastruktur u.a.m. 
Einkaufen vor Ort im Dorf: 
Im Arbeitskreis soll besprochen werden, 
wie und durch welche Maßnahmen eine 
Erweiterung des Angebotes des Spar-
Ladens der Familie Witt erfolgen kann. 
Als Arbeitskreissprecherinnen wurden Frau 
Gudrun Kokal, Schnaruper Str. 2, Tel.  
04623/290 und Frau Angelika Meier, Dorf-
str. 18, Tel. 04623/1665 gewählt. Im 
Arbeitskreis sind weitere Interessierte und 
Mitwirkende herzlich willkommen. Alle 
Arbeitskreise zur Dorfentwicklung tagen 
öffentlich.  
Die nächste Zusammenkunft soll stattfinden 
am Donnerstag , 6.04.2000  um 19.30 Uhr 
im Dörpskrog "Zur Kastanie". Themen: 
Tourismus, Rad- und Wanderwege und 
Verschiedenes.   
Weitere Ideen und Anregungen zur Ent-
wicklung der Wirtschaft nehmen die 
Arbeitskreissprecherinnen und der Planer 
Herr Beck (Büro stadt und land, Tel. 
0431/91024) gerne entgegen. 

Gudrun Kokal, Angelika Meier 

 

Arbeitskreis Dorfchronik: 

Chronik soll erstellt werden 
11 Einwohner trafen sich am 16.2.2000 in 
der Gastwirtschaft Klaholz zu einem ersten 
Ideenaustausch. ob eine Dorfchronik erstellt 
werden soll. Insgesamt bestand ein großes 
Interesse, eine Dorfchronik zu erstellen. Die 
Arbeiten sollen begonnen werden. 
Folgende Möglichkeiten wurden erörtert: 
Darstellung der Haus-, Hof- und Familien-
geschichte des Dorfes, der Entwicklung der 
Landwirtschaft und des Handwerks, der 
Kirche, der Schule, der Vereine und Ver-
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Einwohner einzubeziehen, sollen weitere 
Einwohner angesprochen werden. An der 
Mitarbeit Interessierte können sich an die 
Arbeitskreissprecherinnen und den Bürger-
meister wenden. 
Vereinbart wurde, die erforderlichen Anga-
ben von den Dorfbewohnern anhand einer 
Frageliste durch die Arbeitskreismitglieder 
zu erfassen. Dieses Fragegerüst soll als 
methodischer Leitfaden für das nächste 
Treffen vorbereitet werden. 
Als Arbeitskreissprecherinnen werden Frau 
Dora Schumann, Köhnholz-Hof (Tel. 
04633/8778) und Frau Monika Nissen, Nie-
toft 4 (Tel. 04623/603) gewählt. 
Im Arbeitskreis sind weitere Interessierte 
und Mitwirkende herzlich willkommen. 
Alle Arbeitskreise der Dorfentwicklung 
tagen öffentlich. Die nächste Zusammen-
kunft ist für Mittwoch, 29.3.00 um 19.30 
Uhr in der Gastwirtschaft in Klaholz vorge-
sehen. Themen: Fragebogengerüst, weiteres 
Vorgehen, Verschiedenes. 
Weitere Ideen und Anregungen zur Chronik 
nehmen die Arbeitskreissprecherinnen 
gerne entgegen. 

Monika Nissen, Dorothea Schumann 

 

Arbeitskreis Dorfgemeinschaft 

Wie soll und kann die Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit fortentwickelt werden? 

Am 23.02.00 trafen sich in der Gaststätte 
Andresen, Klaholz 7 interessierte Einwoh-
ner zur ersten Zusammenkunft des Arbeits-
kreises Dorfgemeinschaft. In diesem 
Arbeitskreis, der von Herrn Beck ( Büro 
stadt & land, Kiel ) als Partner betreut wird, 
sind die Belange der Kinder, Jugendlichen 
und der Senioren zusammengefaßt. 

Der Arbeitskreis stellte fest, daß zwar 
bereits eine Reihe von Angeboten vorhan-
den sind, jedoch insbesondere im Kinder- 
und Jugendbereich eine Ausweitung wün-
schenswert sei. Folgende Ideen wurden 
hierzu vorgetragen: 
- Weiterentwicklung der Alten Schule zu 

einem zentralen Treffpunkt für Aktivitä-
ten der Dorfgemeinschaft und für alle 
Altersgruppen. 

- Nachmittagsbetreuung für Schulkinder 
einrichten, hier sollte erst der Bedarf fest-
gestellt werden. 

- Kinder- und Jugendarbeit, eventuell 
mit interessierten Nachbargemeinden, 
hauptamtlich anzubieten und zu profes-
sionalisieren. 

- Durchführung einer Veranstaltung für 
Kinder und Jugendliche / "Zukunfts-
werkstatt" ( mit qualifizierter Moderati-
on ). 

- Einbeziehung von Kindern und 
Jugendlichen in Projekte, z.B. Natur-
Erlebnis- Garten-Gestaltung. 

Angesprochen wurde auch die Bedeutung 
der bestehenden, funktionierenden Nach-
barschaften im Dorf und die Notwendig-
keit, die künftigen "Neubürger" des Bauge-
bietes in die Dorfgemeinschaft einzubezie-
hen. 
Die nächste Zusammenkunft soll am Mon-
tag, 20.03.00 um 19.30 Uhr in der Alten 
Schule, stattfinden. Themen: Rundgang 
Alte Schule, Veranstaltungen für Kinder 
und Jugendliche, Verschiedenes. 
Weitere Ideen und Anregungen nimmt der 
Arbeitskreis und Herr Beck ( Büro stadt 
& land, Tel.: 0431-91024) gern entgegen. 

Erich Goevert 

30



Klein aber oho 

Jahreshauptversammlung der 
freiwilligen Feuerwehr Ekeberg 

Nachdem der Wehrführer Klaus 
Peter Andresen die aktiven Feuerwehrka-
meraden, zwei Anwärter auf die Feuerwehr-
mitgliedschaft und den Amtswehrführer 
Johannes Jessen begrüßt hatte, gab er sei-
nen Rechenschaftsbericht. 
Es hatte nur einen Ernstfall, einen Küchen-
brand gegeben, der relativ früh entdeckt 

wurde, und noch im Verqualmungszustand 
gelöscht werden konnte. Des weiteren 
wurde Hilfe bei Sturmschäden geleistet und 

ein Wespennest entfernt. Ansonsten gab es 
Lehrgänge und Übungen, teils allein, teils 
mit anderen Wehren oder im Vergleich mit 
ihnen. 
Hierbei ist die kleine Ekeberger Wehr den 
anderen durchaus ebenbürtig. Auch wenn 
sie als "Schlepperwehr" manchmal von 
oben herab belächelt wird. Konnte sie doch 
bei der amtsübergreifenden Übung im Mai 
mit ihrem Fahrzeug bis an den Feuerlösch-
teich heranfahren, während die anderen 
Wehren weit vorher aufgeben mußten. 
Anschließend verlas Dieter Thiesen das 

Protokoll und gab den Kas-
senbericht. Nach der Entla-
stung des Vorstands wur-
den Siegfried Otto, Miguel 
Molero und Carsten Niel-
sen für 10-jährige sowie 
Dieter 
Thiesen und Klaus Peter 
Andresen für 20-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Ger-
hard Nielsen erhielt das 
Brandschutzehrenzeichen 
in Gold am Bande für 40-
jährige Mitgliedschaft. 
Die Mitgliedsbeiträge für 
passive und aktive Mitglie-
der wurden auf 20 ,-DM 

erhöht. Für fördernde Mitglieder wurde 
kein Mindestbeitrag festgesetzt. Maschi-
nenwart Johannes 
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Fortsetzung s. S. 33

Die für 10- und 20-jährige Mitgliedschaft Geehrten



überredet werden, obwohl er seinen Rück-
tritt bereits angekündigt hatte. Beim 115. 

Stiftungsfest will man "die Kirche in Dorf 
lassen" und nur in kleinem Rahmen feiern. 

In seinem Grußwort zum 
Abschluß würdigte Amtswehr-
führer Johannes Jessen die 
Arbeit von Björn Otto als 
Jugendwart und machte Wer-
bung für Fortbildung und 
gemeinsame Veranstaltungen. 
Er bedauerte das Absinken der 
Gesamtzahlen bei der Feuer-
wehr im Amt, wies aber voller 
Freude auf die großen Teil-
nehmerzahlen bei der Jugend-
feuerwehr hin. Er empfahl für 
alle Übungsabende ein festes 
Konzept mit Aufgaben für 
jeden einzelnen. Dadurch ent-
steht auch eine Verpflichtung 
zum Erscheinen.
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Amtswehrführer Johannes Jessen übergibt das 
Brandschutzehrenzeichen in Gold am Bande an  
Gerhard Nielsen



Landfrauenverein 

Der historische Ochsenweg 
Die Spuren des Ochsenweges ver-
folgten die Ekebergkruger Land-
frauen auf ihrer Versammlung im 
Februar. Gemeinsam mit Dr. 

Bernd Zich und begleitet von eindrucksvollen 
Lichtbildern "wanderten" sie auf dem alten 
Landweg von Viborg bis nach Wedel. 
Der historische Ochsenweg, den man auf Fahr-
rad- und Wanderwegen erkunden kann, ist für 
die jeweilige Gegend wirtschaftsfördernd. So 
gibt es rechts und links des Weges genügend 
naturkundliche, historische Stätten, die der 
Wanderer besuchen kann. Hier kann er verwei-
len, sich stärken und informieren. Das Symbol 
des Ochsenweges, ein riesiges Hörnerpaar, 
wird bald an 50 Orten in Schleswig-Holstein 
zu finden sein. Es macht aufmerksam auf die 
alte Trasse und bietet Information. 
Seit Beginn des l. Jahrtausend ist dieser Land-
weg die Straße, auf der Soldaten, Pilgerer, 
Ochsentreiber und Reisende ihren Zielen ent-
gegen strebten. Im 16.und 17.Jahrhundert kam 
der Ochsenhandel in Schwung. Mit dem 
Bevölkerungszuwachs stieg der Nahrungsbe-
darf. Im Frühjahr, zur Haupttriftzeit, zählte 
man 50 000 Ochsen, die von Jütland zu den 
Märkten im Süden getrieben wurden. Hinweise 
aus dieser Zeit sind entlang des Ochsenweges 
genügend zu finden. So sind Gaststätten, wie 
z.B. das Schäferhaus bei Flensburg, Bilschau-
Krug oder der "Rothe Krug" in Dannewerk alte 
Ochsenwegkrüge. Es ist erstaunlich wieviele 
Grabhügel es am Wegesrand gibt, so das Groß-
steingrab in Helligbek oder die Idstedter Räu-
berhöhle. Auch in der damaligen Zeit bestand 
schon eine Zollpflicht. So war eine der Zoll-
stellen im Schloß Gottorf. Bemerkenswert ist 
auch das "Dannewerk", der Sperriegel der 
Schleswiger Landenge. Die Wallensteinschan-
ze in Rendsburg, die "Alte Steinbrücke" von 
1728 bei Neumünster oder der "Ossenmarkt" 
in Itzehoe, dies sind nur einige Stätten, die zum 

historischen Landweg gehören. Der bedeutend-
ste Ochsenmarkt des Landes war in Wedel. Im 
17.Jahrhundert wechselten hier etwa 30 000 
Tiere ihre Besitzer. 
Es ist nicht allein das Wandern oder Radfahren 
auf einem alten Fernweg, das den Ochsenweg 
so interessant macht, es ist auch das Erleben 
der kulturhistorischen Wirbelsäule Nord-
deutschlands. Mit diesen Worten beendete Dr. 
Zich den Ausflug in die mittelalterliche Zeit. 

Ingelore Arp 

 
Die nächsten Veranstaltungen: 

 
20. März 19:30 Uhr, Amtshaus Böklund, 
gemeinsame Veranstaltung mit der Gleich-
stellungsbeauftragten des Amtes Böklund. 
"Gewalt gegen Frauen" 
11. April 19:30, Beck´s Gasthof, Brekling, 
"Herrenhäuser und Parks im Schleswiger 
Land", Lichtbildervortrag von Bärbel 
Hahne
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Mitgliederversammlung des SPD 
Ortsvereins Struxdorf 

Am 02.03.2000 lud die erste Vorsitzende Car-
men Albertsen zu einer Mitgliederversamm-
lung des SPD Ortsvereins Struxdorf im Gast-
haus Petersburg ein. 
Immerhin erschienen knapp 50% der Mitglie-
der, so daß die alljährlichen Wahlen stattfinden 
konnten. Einstimmig wurde Michael Wagner 
zum 2. Vorsitzenden wiedergewählt. Auch 
Ludwig Nissen wurde zum Kreisparteitagsdeli-
gierten einstimmig wiedergewählt. Der Kas-
senprüfer Gerhardt Clasen wird von Horst 
Panier abgelöst, der für die nächsten zwei Jahre 
gewählt wurde. Werner Grow verbleibt noch 
ein weiteres Jahr im Amt des Kassenprüfers. 
Aus dem Bericht der Gemeinde ging hervor, 
daß für das Jahr 2000 die Fertigstellung des F 
Plans oberste Priorität hat. Parallel dazu läuft 
der Dorfentwicklungsplan und die Fertigstel-
lung des Spielplatzes. 

Zur Landtagswahl 2000 wird Anna Schlosser 
Keichel großes Lob ausgesprochen. Sie hat mit 
ihrer intensiven Arbeit den Wahlkreis 7 
gewonnen. Glückwunsch von hier Anna. Posi-
tiv wird auch das Aufstellen von Wahlkampf-
plakaten und das Verteilen von Faltblättern in 
unserer Gemeinde bewertet. Ein Dank gilt 
Ludwig für die schnelle Herstellung der Auf-
steller. Auch das zügige Verteilen der Faltblät-
ter klappte super gut. 
Leider konnten von sechs Aufstellern nur drei 
wieder eingesammelt werden. Zwei wurden 
sicherlich vom Sturm weggerissen. Ein drittes, 
welches in der Mühlenstraße stand, wird erst 
seit Dienstag nach der Wahl vermisst. 
So, das soll als kleiner Einblick von der Arbeit 
des Ortsvereins Struxdorfs reichen. Freuen 
würden wir uns über jeden Bürger der Lust 
hätte aktiv mitzumachen. "Schnüffelt" doch 
mal rein, jeder Gast ist bei uns herzlich will-
kommen. 
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Und wieder rollt die Kugel 

Boßelturnier in Schnarup-Thumby 

Boßeln wird auch Schnarup-Thumby immer 
beliebter. Wenn auch die Zahlen nicht mit 

dem Megaturnier von Struxdorf vergleichbar 
sind, so hatten sich die Teilnehmer gegenü-
ber dem letzten Jahr doch verdoppelt. Vier 
Mannschaften à neun Personen wurden aus-
gelost und gingen auf den ca. 5 km langen 
Rundkurs der am Ortsschild von Thumby 
West begann und am Hof von Martin Thom-
sen durch die gastfreundlichen Hausfrauen 
erstmals gestoppt wurde, weiter zu Jochen 
Struck führte, der die Spieler auch mit 
Boßelwasser stärkte. Auf dem Weg zum 
Seehof, wo die große Pause mit Wurst und 
Getränken abgehalten wurde, überholte Rita 
Witt mit ihrem gelben Flitzer die Wett-
kämpfer und brachte auch noch einmal 
Boßelwassernachschub. Der Rest der 
Strecke, über die Feldstraße zurück nach 
Thumby West, war dann ziemlich trocken - 
nur der Himmel gab hin und wieder etwas 
Flüssigkeit dazu. 
Unterwegs gab es viele Hindernisse zu 
überwinden: Stacheldrahtzäune mußten 
überklettert werden, und die Kugeln mußten 
immer wieder im Dickicht und in Gräben 

gesucht und gegen Hunde verteidigt werden. 
Die Stimmung war gut und als alle mit Spie-
ler im Dörpskrog "Zur Kastanie" bei der von 
Wirtin Gudrun gekochten Linsensuppe 
saßen, ging es noch einmal hoch her. Sieger 
wurde die Mannschaft zwei mit den Teilneh-

mern: Susi Thomsen, Jutta Hansen, Helga 
Beck, Norbert Seliger, Rolf Schlotfeldt, 
Edgar Meier, Andreas Nielsen, Claus Kuhl. 
Trotz eines von Oberschiedsrichter Claus 
Wilhelm Scheurer verhängten Strafpunktes 
hatten sie die rote Kugel mit den wenigsten 
Würfen ins Ziel gebracht.  
Initiator Günter Martin kündigte an, daß 
auch im nächsten Jahr wieder ein Boßeltur-

nier geplant ist. 
Die siegreiche Mannschaft mit ihren 
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Kinderboßeln in Struxdorf 

Der Ausschuß für Kultur, Jugend und Sport 
der Gemeinde Struxdorf, der Schützenver-
ein Hollmühle und der TSV Struxdorf ver-
anstalten am 15. 4. 00 wieder gemeinsam 
ein Kinderboßeln. 
Start ist um 14 Uhr an der Bushaltestelle 
Arup. Das Startgeld beträgt 5 DM. Teil-
nehmen können Kinder und Jugendliche ab 
sieben Jahren. 
Anmeldungen bitte telefonisch bis zum 
12.4. unter Telefon: 04623/180200 oder 
04623/690. 
Die Strecke ist ca. 4 Kilometer lang. Unter-
wegs gibt es eine Zwischenstation mit 
Getränken und Verpflegung. Eltern können 
ihre Kinder begleiten. Abschließend gibt es 
Wurst im Schützenhaus. Die gesamte Dauer 
des Kinderboßelns wird auf 2,5 bis drei 
Stunden geschätzt. 

WWWWW wünscht viel Spaß! 

Nawerschop ! 
 

Op een Nawerschop grot or kleen, 
wichdig is it, sick intoreh`n. 

Denn een Nawer mus du schon mol bed`n, 
nich, um een Pund Bodder to leh`n, 

nee; een jeder kümmt mol in de Kniep 
un freut sick denn, över een Hülp tosiet. 

Un jedereen freut sick ok dorto, 
mol helpen to könt in een Not. 

Man mach op Nawerschop ok mol geern 
tohopen sitten, un wat vertelln. 

Hen un wedder lachen, fiern un singen, 
kann Nawerschop gut tohopen bringen. 

Gerda Zielke 
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Kein großes Trara 

Jahreshauptversammlung  

des Amtsmusikzugs Böklund 
Der erste Vorsitzende Wolfgang Görke 
begrüßte die Teilnehmer, insbesondere die 

Ehrenmitglieder und den Amtswehrführer 
Johannes Jessen in der Gaststätte Peters-
burg. 
Als erster Handlung wurden vier junge 
Damen in den Musikzug aufgenommen. 
Danach dankte der Vorsitzende für die gute 
Zusammenarbeit im ersten Jahren seiner 
Amtsführung. "Es war für euch nicht immer 
leicht", fuhr er fort, "und es war für mich 
nicht leicht. Aber der Mensch wächst mit 
seinen Aufgaben." 
Er berichtete über die 24 Auftritte im letzten 
Jahr. Durch den Weggang des Dirigenten 

Friedemann Bolter sei eine Vakanz entstan-
den, aber es stehe bereits ein neuer Dirigent 
in den Startlöchern. Den neuen Mitgliedern 
rief er zu: "Jugend ist die Zukunft. Wenn 
das hier stirbt, wird es so etwas nie wieder 
geben." 
Danach verlas Schriftführer Sieghard 

Kumm das Protokoll. Kassen-
wart Hans Schlott gab den Kas-
senbericht und mußte einen Tief-
stand durch ungewohnte Ausga-
ben bekanntgeben. Die Kassen-
prüfung ergab keine Beanstan-
dungen und der Vorstand wurde 
entlastet. 
Die Jugendgruppe stellte einen 
Antrag auf die Anschaffung von 
drei Klarinetten, um ihre Ausbil-
dung an zwei Instrumenten paral-
lel durchführen zu können. Der 

Amtswehrführer Johannes Jessen sicherte 
die Finanzierung aus verschiedenen Töpfen 
zu 100% zu. Daher wurde dieser Antrag 
trotz Kassentiefstand einstimmig angenom-
men. Jochen Paulsen zog seinen Antrag auf 
Fahrtkostenzuschuß wegen eben dieses Kas-
senstandes zurück. 
Als Kassenprüfer wurde Jens Gabriel 
bestellt. Der Jugendbeauftragte Thomas 
Kunze wurde einstimmig bestätigt. Als 
neuer Dirigent wurde Dirk Steffensen ver-
pflichtet. 
Horst Gaasch, Herbert Wildfang und Hans 
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Einladungen, Tischkarten und Danksagungen 
zu Grünen, Silbernen und Goldenen Hochzei-
ten, Geburten, Konfirmation, Jubiläen und vie-
len anderen Gelegenheiten machen wir indivi-
duell, schnell und preiswert 
- auch nach Ihren Entwürfen - auch mit Bild -

Privat



Jubiläum in Satrup 

10. Kinderkleiderbörse in der Regenbo-
genschule 

Das überaus positive Echo zahlreicher 
Besucher in den vergangenen Jahren hat 
uns motiviert, unsere jetzt schon 10.Kinder-
kleiderbörse mit kleinen und großen Attrak-
tivität zu feiern. 
Besonders dürfen sich unsere Besucher und 
Standinhaber über den Auftritt (ca. 15:30 
Uhr) von dem bekannten Kinderliederma-
cher Burkhard Wegner "Grünschnabel" 
sowie auf die Veranstaltung einer Tombola 
und andere kleine Überraschungen freuen. 
Die Kinderkleiderbörse findet am Samstag 
den 25. März 2000 von 14 bis 17 Uhr in 
der Turnhalle der Grund- und Haupt-

schule, Schleswiger Straße in Satrup 
statt. 
Gut erhaltene Kinderbekleidung für den 
Sommer, schöne Spielsachen, Kinderwa-
gen, -autositze und andere nützliche Dinge 
für Kinder werden die Besitzer zu Schnäpp-
chenpreisen wechseln. 
Der Erlös der Tombola ist für die Kinder- 
und Jugendarbeit in Satrup vorgesehen. 
Und für die gemütliche Kaffeepause zwi-
schendurch bieten wir wieder eine schöne 
Auswahl an leckeren Kuchen. Wir freuen 
ns auf ihren Besuch. 

Das Organisationsteam der 

Mutter-Vater-Kind-Gruppen 

In eigener Sache 

Jetzt haben wir schon die zweite Nummer 
für Schnarup-Thumby und Struxdorf 
gemeinsam gemacht. Die Reaktion auf die 
erste war überwiegend positiv: Einige spon-
tane Anrufe und Zuschriften und sogar eine 
Erwähnung im Gemeinderat und in der 
Tagespresse. Selbst diejenigen, die keine 
Zeitung bekommen hatten, waren gnädig 
und glaubten uns, daß beim nächsten Mal 
alles besser wird. 
Haben sie keine Berührungsängste. Spre-
chen Sie uns oder unsere Zusteller an, wenn 
etwas nicht klappt. Und auch die Zusteller 
freuen sich über ein Lob, wenn es klappt. 
Die negative Seite der Zeitung war, daß wir 
Hans Werner Lorenzen zwar mehrfach 
erwähnt, aber immer falsch geschrieben 
haben. Lieber Hans Werner, das wird nie 
wieder vorkommen! 
Um den Struxdorfern weite Wege zu erspa-
ren, können sie jetzt Kleinanzeigen und 
Berichte auch in der Bäckerei Carlsdotter 
abgeben. 
Und zum letzten: Um Verteilkosten zu spa-
ren, liefern wir die Zeitung nicht zu einem 
festen Termin, sondern an einem Tag des 
Wochenendes, welches dem 15. am näch-
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Fußball, Fußball über alles 

Jahreshauptversammlung des FC BMT  

Gerhard Pilch, der erste Vorsitzende des 
Fußballclubs Böel/Mohrkirch/Thumby (FC 
BMT) begrüßte im Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" die anwesenden Mitglieder, insbeson-
dere die ersten Vorsitzenden Michael Peter-
sen vom TSV Böel/Mohrkirch und Günter 
Martin von der SG Thumby. 

Nachdem der Schriftführer Henning Matzen 
das Protokoll verlesen hatte, gab der erste 
Vorsitzende seinen Geschäftsbericht. Er 

erwähnte insbesondere die neue Flutlichtan-
lage in Mohrkirch sowie die Instandsetzung 
des Fußballplatzes in Böel. 
Da der Fußballobmann Helmut Witt aus 
wichtigen privaten Gründen nicht anwesend 
war, gab Jan Stehr eine kurze Übersicht. Er 
erwähnte insbesondere, daß die Mannschaft 
überaltert sei und ein Block junger Spieler 
Not täte. 
Die Jugendwartin Susanne Fritz wies auf 
die Erfolge der Jugendfußballmannschaften 

hin und auf den 
Zustrom von talen-
tierten Jugendlichen 
aus den umliegen-
den Gemeinden. 
Kassenwart Ingo 
Petersen wurde nach 
dem Kassenbericht 
genauso wie der 
Rest des Vorstand 
entlastet. Da Günter 
Schramm nicht 
mehr kandidierte 
wurde Jan Stehr 
zum zweiten Vorsit-
zenden gewählt. 
Karsten Hammer 
wurde zweiter Kas-
senwart, Kassenprü-

fer Helge Lausen. Helmut Witt wurde in 
Abwesenheit erneut zum Fußballobmann 
gewählt und Susanne Fritz als Jugendwart 
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Die Neugewählten mit dem 1.Vorsitzenden



Personalien 

Nach 20 Jahren verabschiedete sich Sönke 
Andresen als Leiter des Niederdeutschen 
Spielgruppentreffens auf dem Scheersberg.  
In seiner Abschiedsrede hob der Leiter des 
Jugendhofs Scheersberg, Horst Röper, die 
besonderen Verdienste von Andresen her-
vor, insbesondere die Verhandlung mit den 
beteiligten Förderern, Trägern und Grup-
pen, die Verpflichtung kompetenter Werk-
stattleiter und großer Bühnen und bedauerte 
seinen Weggang.  
Seitens des Arbeitsausschusses bedankte 
sich Jan Rothberg im Namen aller Gruppen 
und Besucher mit einem Blumenstrauß. 
 
 
 
 
 

Die Feuerwehr 
Schnarup-Thumby gibt bekannt 

Der Übungsabend der Freiwilligen Feuer-
wehr wird wegen eines aktuellen Termins 
vom 6.4.00 wird auf den 5.4.00 19:30 Uhr 
vorverlegt. Treffpunkt wie üblich am Feu-
erwehrgerätehaus. 

Der Wehrführer 

 

Senioren Schnarup-Thumby 

Entgegen der Ankündigung im Programm-
blatt wird die Halbtagesfahrt nach Niebüll 
mit Kaffeetrinken in der Porzellanbörse 
Hüllerup auf den 25.4.00 verlegt. Die 
Abfahrtszeiten bleiben gleich. 
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 Impressum   
 

 Herausgeber: QL-Unternehmensberatung 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint am 15.April 2000.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 7.4.2000, 
18:00 Uhr..  
 Alle angegebenen Termine entsprechen 
dem Kenntnisstand zu Redaktionsschluß. 

Wir übernehmen keine Gewähr für die 
Richtigkeit oder für kurzfristige Ände-
rungen. Alle Beiträge, die mit Namen 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Die wichtigsten Artikel können im Inter-
net auf der Schnarup-Thumby Seite unter 
http://www.schnarup-thumby.de weltweit 
nachgelesen werden. 
Anzeigen und Beiträge können auch in der 
Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abgege-
ben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie”, 
Schnarup-Thumby; Fundgrube, Allerlei, 
Modehaus Harmening, Reginas Blomenstu-
uv, Ringelblume Naturkost und El Mundo, 
Süderbrarup; Kiosk Mohrkirch; Tankstelle 
Ülsby; Bäckerei Carlsdotter, Struxdorf, 



Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet. 
 

Hierzu der Tip von wwwww:  
Legen Sie die Telefonnummer Ihres Haus-
arztes neben Ihr Telefon, so daß im Notfall 
auch ein Fremder Ihren Hausarzt benach-
richtigen kann. Und halten Sie ein Schreib-
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In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

El Mundo

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenen-
de. 



Sa, 18.3.  C 
So, 19.3.  D 
Mo, 20.3. E 
Di, 21.3.  F 
Mi, 22.3.  G 
Do, 23.3. H 
Fr, 24.3.   I 
Sa, 25.3.  K 
So, 26.3.  L 
Mo, 27.3. M 

Di, 28.3.  A 
Mi, 29.3.  B 
Do, 30.3. C 
Fr, 31.3.   D 
Sa, 1.4.    E 
So, 2.4.    F 
Mo, 3.4.   G 
Di, 4.4.    H 
Mi, 5.4.    I 
Do, 6.4.   K 

Fr, 7.4.     L 
Sa, 8.4.    M 
So, 9.4.    A 
Mo, 10.4. B 
Di, 11.4.  C 

Mi, 12.4.  D 
Do, 13.4. E 
Fr, 14.4.   F 
Sa, 15.4.  G 
So, 16.4.  H
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken  

Die unten aufgeführten Apotheken haben Dienstbereitschaft, wenn die anderen Apotheken 
geschlossen sind. Insbesondere an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abend- und Nacht-
stunden. 
Bitte bedenken Sie: Der Nachtdienst ist ein Notdienst und wird zusätzlich zum regelmäßi-
gen Tagdienst versehen. Er sollte deshalb auch nur in dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden. Nach den gesetzlichen Öffnungszeiten wird ein Zuschlag von DM 3,- 
erhoben, um den Apotheker vor ungerechtfertigter Inanspruchnahme zu schützen. 

Angeln 

Sa, 18.03.  - Fr, 24.03. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 25.03.  - Fr, 31.03. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 01.04.  - Fr, 07.04. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545 
Sa, 08.04.  - Fr, 14.04. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 15.04.  - Fr, 21.04. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 

Schleswig und Böklund




